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Abonnement
für Halle vierteljährlich 2 durch
die Poſt bezogen 2 M 50 Pf 2 mo
natlich 1 M 67 Pf monatlich 84 Pf

excl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen

ür die Redaction verantwortlich
Otto Hendel in Halle

u

Saale Zeikun
Der Bote für das Saalthal

Fünfzehnter Jahrgang

Houlle a d Saale Sonntag den 22 Mai

Jnuſerale

werden pro Spaltzeile oder deren Raum
mit 20Pf für Halle mit 15 Pf berechnet
und in der Expedition von unſeren An
nahmeſtellen und allen Annoncen Ex

peditionen angenommen
Reclamen im redactionellen Theile

pro Zeile 40 Pf

Expedition
Halle a d Neue Promenade 1

g

AbonnementsAnzeige
Beſtellungen auf die SaaleZeitung für den

Monat Juni werden von allen Reichspoſtanſtalten zum
Preiſe von 84 Pf angenommen Die Expedition

Harry Arnim
Vergeſſen und verſchollen hat ein deutſcher Staatsmann

geendet der vor zehn Jahren im Mittelpunkt der welt
geſchichtlichen Ereigniſſe ſtand welche das deutſche Reich
ſchufen Auf fremder Erde iſt er unſäglichen Körperleiden
erlegen und noch ſchwerer mag den rn r den
ſterbenden Mann der Gedanke gefoltert haben daß er klange
und ſang und ruhmlos hinüberſcheide in das Land aus
deſſen Bezirk kein Wanderer wiederkehrt Jhn zeichneten ein
hochfliegender Ehrgeiz und reiche Talente aus er wandelte
auf den Höhen der europäiſchen und mit in ſeiner
Hand lagen die Geſchicke der europäiſchen Völker Wenn er
dennoch in ſchwindelnde Abgründe hinabſtürzte wenn das un
barmherzige Rad des Schickſals zermalmend über ihn hinweg
fuhr ſo war die Urſache dieſes tragiſchen Looſes in erſter
und letzter Reihe ſein Mangel an Maß am Gleichgewichte
der Seele am männlichen Willen der Selbſtſucht was andere
an ihm gefehlt haben mögen am meiſten hat doch er ſelbſt
an ſich geſündigt

Es ſollen hier nicht die einzelnen Daten über den Lebens
gang des Grafen Harry Arnim aufgezählt werden jedes
Converſationslexikon giebt darüber erſchöpfende Auskunft
Auch auf die Einzelnheiten ſeines Kampfes mit dem Fürſten
Bismarck deſſen wechſelnde Peripetien ohnehin noch in leb
hafter Erinnerung ſtehen kann hier nicht näher eingegangen
werden Schon deshalb nicht weil die inneren Triebfäden
dieſes mächtigen Ringens heute und auch wohl für die nächſte
Zukunft noch nicht ſo aufgeklärt ſind daß ſich darüber ein
abſchließendes Urtheil fällen läßt Weit über den perſön
lichen Antagonismus der beiden Nebenbuhler griff dieſer
Zweikampf in die geheimſten zarteſten wichtigſten Faſern
und Nerven unſeres Gemeinweſens ein man kann vielfach
nur ahnen und in Worten nicht einmal andeuten welche
Perſonen und Zuſtände durch die heftigen und ſtarken Schläge
der Kämpfer mehr oder minder getroffen wurden Je un
glücklicher Graf Arnim dieſen Krieg führte um ſo niedriger
wurden die Waffen zu denen er griff mit entſetzlicher
Schnelligkeit ſank er bis zur Reichsglocke hinab er wurde
ſchlechter und ſchlechter der beſte Beweis daß er keine gerechte
und gute Sache vertheidigte die ſelbſt ihre unglücklichen
Jünger noch zu adeln pflegt Freilich darüber ſoll man
nicht vergeſſen daß auch Graf Arnim nicht immer mit den
Waffen ritterlicher Turnierſitte befehdet worden iſt in den
letzten Jahren ſchied ihn von ſeinem Vaterlande die unheim
liche Zelle des Zuchthauſes bis zur Hefe koſtete er die bittere
Wahrheit des Platen ſchen Worts

Denn anzugreifen einen weit Gewaltigern
Jſt eine That die ſicherlich Verderben bringt

Dieſe Erinnerung wird das Urtheil der Mitwelt über den
todten Mann mildernd färben Aber alles echte Mitleid
und ſelbſt das größte Uebermaß weichlicher Sentimentalität
wird ihm und eins nicht wiedergeben können was rettungslos iſt
ſeinen ſtaatsmänniſchen Ruf und einen großen Namen nach
dem Tode den ſein ſiebernder Ehrgeiz als das Höchſte aller
Erdengüter betrachtet hat Welche annoch verborgenen Trieb
federn mitgeſpielt haben mögen in ſeinem Streite mit un
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Sittliche Wirkungen des Reiſens
Die Reiſezeit hat begonnen die Eiſenbahnen haben ihre

Sommerfahrpläne bekannt gemacht die Koffer werden gepackt
die Völkerwanderung fängt an Die einen begeben ſich auf
dem ſchnellſten Wege in die Bäder wo ſie Linderung ihrer
Leiden Heilung ihrer Gebrechen zu finden hoffen die andern
pilgern gemächlich von Hauptſtadt zu Hauptſtadt um die
Sehenswürdigkeiten menſchlicher Kunſt und menſchlichen Flei
ßes zu bewundern und ſich auf der Oberfläche eines Stromes
von Unterhaltungen und Zerſtreuungen hin und her wiegen
zu laſſen noch andere verlieren ſich ſchleunigſt in Waldein
ſamkeit und entlegene Thäler der Nähe der Menſchen und
der Plage der Arbeit entrückt

Darin ſtimmen alle überein die nicht dem trägen Thiere
gleich an der Scholle kleben daß das Reiſen einen außer
ordentlich wohlthuenden Einfluß auf ihr Geſammtbefinden
ausübt Nicht bloß die Sinne werden geſchärft nicht bloß
die Nerven werden gekräftigt nicht bloß die Glieder werden
geſtählt nicht bloß der Blutumlauf wird gefördert ſondern
auch Gemüth und Willen nehmen an der allgemeinen Er
friſchung Theil Ja ſogar unſer moraliſcher Zuſtand geht bei
der erwünſchten Beſſerung nicht leer aus

Vor allen Dingen hebt der unmittelbare Verkehr mit der
Natur unſere Empfänglichkeit für die Größe und Schönheit
der Schöpfung Wir mögen über Wieſen ſchreiten
oder durch ſchattige Wälder ſchweifen am Strande des Meeres
ſtehen oder auf ſteile Berggipfel klettern überall umgeben
uns die Spuren der göttlichen Allmacht und Güte Voll
Andacht ſchlagen wir das Auge auf zu dem Himmel der über
ſo viel Herrlichkeit leuchtet die uns beinahe vergeſſen läßt
daß die Erde kein Paradies mehr iſt und unſer Mund ſtam
melt Dank dem Unendlichen der uns Staubgeborene würdigt
ſeine Wunder zu ſchauen Einſt bauten die Alten ihre Opfer

allem Zweifel erhaben daß wenn die deutſche Zukunft vor
der Frage ſtand Arnim oder Bismarck der Gründer des
deutſchen Reiches ſiegen mußte nicht nur weil er der größere
Charakter und das mächtigere Talent war ſondern auch weil
das geſchichtliche Recht ſich ganz und gar auf ſeiner Seite
befand Blicken wir heute auf die europäiſche Entwickelung
des letzten Jahrzehnts zurück dann mögen wir unſer Geſchick
ſegnen daß die einfache und große Politik des Fürſten Bis
marck es davon trug über die geiſtreichen glitzernden ſpitz
findigen Conjecturen des Grafen Arnim Dieſe ernſte Lehre
darf auch am offenen Grabe des tief unglücklichen Mannes
nicht unterdrückt werden ſo wenig ihm fühlende Herzen den
Zoll tragiſch angehauchten Mitleids verſagen können

Politiſche Ueberſicht
Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe iſt das Finanz

geſetz in dritter Leſung zur Annahme gelangt Das Wucher
geſetz wurde nach den vom Herrenhauſe gefaßten Beſchlüſſen
genehmigt Der Hohenwart ſche Antrag betreffend die Com
petenz des Abgeordnetenhauſes zur Prüfung der Abgeordneten
wahlen wurde an den Ausſchuß verwieſen Der Abg Herbſt
hatte vorher erklärt daß ein Eingriff in die Competenz des
des Reichsgerichts eine Verfaſſungsverletzung ſei und daß die
Linke gegen etwaige Beſchlüſſe Verwahrung eingelege und die
Linke hatte darauf den Sitzungsſaal verlaſſen Namens der
Ruthenen hatte der Abg Kowalski der Herbſt ſchen Erklä
rung zugeſtimmt und ebenfalls den Saal verlaſſen Der An
trag des Abg Zeithammer auf Abänderung der Wahlordnung
des Reichsraths bezüglich des böhmiſchen Großgrundbeſitzes
wurde dem Ausſchuß für die Wahlreform überwieſen

In der franzöſiſchen Deputirtenkammer hat ſich geſtern
die wichtige Frage der Wahlreform entſchieden Die Ab
ſtimmung hat dem Liſtenſkrutinium und dadurch Gambetta
zum Siege verholfen Er war der einzige Redner für den
Antrag Bardoux und wiederum gelang es ſeiner Beredſamkeit
die Schwankenden für ſein Lieblingsproject derart einzunehmen
daß die Entſcheidung nach der officiöſen Meldung mit großer
Majorität zu Gunſten der Liſtenwahl erfolgte

Die Vorſtellungen welche der engliſche Premier im Unter
hauſe über die Oppoſition machte ſind von Erfolg geweſen
die iriſche Landbill iſt in zweiter Leſung angenommen worden
Jndeß dürften ſich die eigentlichen Schwierigkeiten erſt bei
der dritten Leſung herausſtellen Die Annahme der Bill iſt
alſo noch keineswegs als geſichert zu betrachten Jm Unter
hauſe gab ferner Dilke am 19 d Erklärungen über die
Rüſtungen und Fortificationen der Pforte Die türkiſche Armee
in Theſſalien habe nach Berichten vom 12 April damals 42,600
Mann gezählt ſeit dem Ende des Monat März ſeien keine
Verſtärkungen zu derſelben geſtoßen von den Fortificationen
längs der Grenze und von den Vertheidigungswerken im
Hafen von Volo habe es damals geheißen daß ſie vollendet
ſeien Derwiſch Paſcha habe nach den zuletzt eingegangenen
Nachrichten die Albaneſen faſt vollſtändig beſiegt es ſei aber
kein Grund vorhanden anzunehmen daß er den Albaneſen
vorgeſchlagen habe gegen die Okkupation des abgetretnenen tür
kiſchen Gebiets durch Griechenland den Kampf zu beginnen
Eine Abſchrift der Vlach ſchen Petition gegen die Annexen ſei
der Regierung zugegangen es werde dieſem Schritte aber
keine große Bedeutung beigelegt er habe nichts gehört was
den öſterreichiſchen Agenten damit in irgendwelche Verbindung
brächte Die jetzt veröffentlichte diplomatiſche Correſpon
denz über Tunis enthält eine Depeſche Waddington s an

ſtätten an murmelnden Quellen und auf windumbrauſten
Puen lodernd züngelten die heiligen Flammen fromme
Haben verzehrend zum Himmel auf Wir Gegenwärtigen

errichten keine Altäre auf dem Alpengrat und verbrennen
keine Garben und Böcke mehr auf rebenumlaubten Hügeln
aber unſer Herz bringt angeſichts der im Nebel verſchwim
menden Bergkette und inmitten lachender Fluren unſichtbare
Opfer der Gottesoverehrung und gelobt neue Treue den Ge
ſetzen des Ewigen

Sodann veranlaßt uns unwillkürlich die Beobachtung frem
der Sitten Vergleiche mit unſern eigenen Gewohnheiten an
zuſtellen und uns dasjenige anzueignen was ohne Zwang und
Unnatur zu einer ergiebigeren Ausnutzung unſrer Mittel zu
verwerthen iſt Zu Hauſe in den unveränderten Umgebungen
der täglichen Lebensweiſe geſchieht es uns leicht daß wir un
zufrieden mit unſern Schickſalen mißmüthig über ausbleibende
Erfolge ungerecht gegen unſere Freunde griesgrämig gegen
Frau und Kinder werden ohne ſelbſt durch Erholung und
Kurzweil den Gleichmuth der Seele wieder gewinnen zu
können der alles leicht und erfreulich macht Auf der Reiſe
dagegen urtheilen wir billiger und ſtimmen faſt unbewußtyſcre Anſprüche um etliche Töne herunter Wenn wir ſehen

wie geduldig das arme Bergvolk ſeine Laſten ſchleppt und
die Unbilden rauher Witterung erträgt wie genügſam es
ar kärgliche Nahrung genießt und ſeine beſcheidene Hütte
chmückt dann kommt uns zum Bewußtſein wie freundlich

uns das oft geſchmähte Loos gefallen iſt und wie reiche oft
verachtete Annehmlichkeiten uns die Bürde des Lebens erleich
tern Wenn wir für ſchweres Geld eine kaum genießbare
Mahlzeit erhalten dann erinnern wir uns mit heilſamer
Beſchämung der Fleiſchtöpfe Egyptens in der Heimath die
wir nicht ſelten uns und den Unſrigen zum Genuß weidlich
geſcholten haben Ein ſauxer Wein vom grinſenden Kellner
ſervirt erweckt eine ſtille Sehnſucht nach dem einfachen Haus
bier das uns daheim in der Laube die Hausfrau kredenzt

Ferner ruft der Anblick ſo vieler Erzeugniſſe der Kraft
und Berechnung des Geſchmacks und der Klugheit unſere

ſerem leitenden Staatsmann ſo viel iſt heute ſchon über Harcourt vom 26 Juli 1878 in welcher eine bezügliche Unter
redung deſſelben mit Lord Salisbury bei Gelegenheit des
r in Berlin mitgetheilt wird Danach habe ſich
Lord Salisbury dahin geäußert daß England Frankreich
in Tunis freie Hand laſſen den reſp Maßnahmen des
Letzteren nicht entgegentreten ſondern dieſelben vielmehr
reſpectiren würde Eine Depeſche Salisbury s an Lyons
vom 7 Auguſt 1878 beſtätigt die Richtigkeit der vorſtehenden
Waddingtonſchen Mittheilung ihrem weſentlichen Jnhalte nach
Ferner detaillirt Lord Granville in einer Depeſche an Lyons
vom 17 Juni 1880 ſeine Beſprechungen welche er mit Léon
Say bezüglich Tunis hatte Lord Granville conſtatirte darin
daß das engliſche Cabinet Tunis als einen Theil des otto
maniſchen Reiches betrachte und daß England glaube weder
ein moraliſches noch ein internationales Recht zu beſitzen hin
ſichtlich der Geſchicke Tunis Beſtimmungen zu treffen in allen
Fällen würde die Regierung der Königin den Einfluß welchen
Frankreich in Tunis ausübe und in dieſem Lande wahrſchein
lich auch auszuüben fortfahren werde nicht mit ungünſtigen
Augen betrachten

Bekanntlich haben ſich neuerdings in der Schweiz gegen
den für Zürich beſtimmten Socialiſtencongreß Stimmen des
Proteſtes erhoben Jm Canton Zürich hat man gegen die
Abhaltung des Congreſſes bis jetzt ohne Mühe gegen 3000
Unterſchriften geſammelt Die Maßregeln der Regierung
ſind noch nicht bekannt Die Socialiſten haben aber trotzdem
beſchloſſen ihren Congreß unbedingt in Zürich abzuhalten
und mit dem Comite in Genf in Verbindung zu treten

Die italieniſche Miniſterkriſe zieht ſich in die Länge
noch immer erfährt man nichts von einer bevorſtehenden
Neubildung des Cabinets Einem Correſpondenten der

K zufolge hat die Krone die Auflöſung der Kammer
nicht genehmigt Sella verhandelt noch immer aber bei der
wachſenden Möglichkeit daß das Unternehmen völlig mißlingt
Die Opinione dagegen will hiervon nichts wiſſen Sie
erklärt alle Gerüchte über größere Schwierigkeiten bezüglich
der Bildung eines Cabinets Sella für grundlos Bereits
ſei die Bildung eines ſolchen Cabinets geſichert und die Ver
öffentlichung der Namen der Cabinetsmitglieder verzögere ſich
nur weil noch einige Punkte untergeordneter Bedeutung zu
regeln ſeien

Der kürzlich durch die ruſſiſche Polizei gemachte Dyna
mitfund unter der Steinbrücke in Petersburg ſcheint verſchie
denen falſchen Gerüchten Nahrung gegeben zu haben welchen
man amtlicherſeits durch folgende Erklärungen zu begegnen
ſucht Jm Februar d J erfuhr die Behörde daß im Som
mer 1880 mit der Abſicht eines Attentates auf den Kaiſer
Alexander II eine Mine unter der Steinbrücke des Katharinen
kanals welche der Kaiſer auf dem Wege nach dem Zarskoje
Selo Bahnhofe paſſiren mußte gelegt war Die Ausſagen
eines der Verbrecher und die am 18 d vorgenommenen Nach
ſuchungen haben die Richtigkeit der Angaben beſtätigt Man
fand eine Mine die mit 50 Pfd Dynamit geladen war
Die am 16 feſtgenommene Nihiliſtin welche übrigens nicht
die Genoſſin Sheljaboffs ſondern die ehemalige Geliebte des
hingerichteten Technikers Kibaltſchitſch ſein ſoll wurde als eine
Mitbewohnerin einer Wohnung im Hauſe 42 der Podolien
ſtraße rekognoscirt aus welcher am 18 d die Miether ver
ſchwunden waren Das verhaftete Frauenzimmer wohnte dort
mit einem anderen Frauenzimmer und einem Mann zuſammen
Jn der Wohnung wurde wie bereits gemeldet eine geheime
Druckerei gefunden in welcher die letzten aufrühreriſchen Pub
likationen gedruckt worden waren Am I17 d wurden
endlich in einer Arbeiterwohnung 6 Individuen verhaftet

Energie auf ähnliches zu vollbringen Dieſe Eiſenbahnen
die uns in ſchneller Fahrt über breite Ströme und ſchwindelnde
Abgründe durch meilenlange Berge und öde Steppen führen
dieſe Bauten welche die Kühnheit mit der Sicherheit ver
einigen dieſer emſige Anbau des Bodens dieſe Unzahl der
Gewerbe dieſe Kunſtwerke des Meißels und Pinſels dieſe
Sprachen und Klänge in denen der Herzſchlag fremder
Völker pulſirt alle dieſe Eindrücke geſtalten ſich zu eben
ſovielen Aufforderungen an unſere Willenskraft und unſere
Talente es denjenigen gleich zu thun die ihre Vaterſtädte
zu Mittelpunkten des Verkehrs gemacht und ihren Namen
zu Ruhm und Ehre erhoben haben

Außerdem beſtärkt uns das Reiſen in der zuweilen abhanden
er Erkenntniß daß die Natur des Menſchen im

Großen und Ganzen immer und überall dieſelbe iſt Die
Leute mögen unter verſchiedenen Himmelsſtrichen ihre Häuſer
anders bauen ihre Wohnungen anders einrichten andere
Kleider tragen andere Gerichte zubereiten
Sprache reden ſie bleiben doch Menſchen mit menſchlichen
Eigenſchaften Jn Nord und Süd in Oſt und Weſt dieſelben
Triebe dieſelben Tyorheiten dieſelben Leidenſchaften Hunger
und Liebe in allen Zonen die treibenden Kräfte der Bewegung
Folglich gilt es auch für uns unter allen Umſtänden und
mit allen rechtmäßigen Mitteln den tapferen und hartnäckigenKampf gegen Jrrthum und Schuld Gemeinheit und Falſch

heit zu führen Uns ſelbſt entrinnen wir nicht wir mögen
über den Ocean dampfen oder in Gletſcherſpalten uns ver
ſtecken denn mit uns gehen unſere Träume und unſere Be
gierden die keine fremde Sonne bleicht und kein ferner Eis
wind auslöſcht Ebenſo wenig aber entgehen wir demjenigen
der uns zu Hauſe wie in der Fremde ſchützt und trägt
warnt und ſtraft nähmen wir Flügel der Morgenröthe und
blieben am äußerſten Meer ſo würde uns doch ſeine Hand
daſelbſt führen und ſeine Rechte uns halten

eine andere



e dort zu ſubverſiven Zwecken verſammelt waren
Noch immer kommen aus dem Süden Rußlands Nachrichten
von Ordnungsſtörungen und Befürchtungen vor ſolchen Jn
Odeſſa fanden am 19 auf dem neuen Baja Unruhen ſtatt
die aber ſofort unterdrückt wurden Ferner werden aus
Berdjansk Orechow und einigen anderen Ortſchaften destauriſchen Gouvernements Exgeſe gemeldet welche den Gou

verneur veranlaßten ſich an Ort und Stelle zu begebenNach Ataki Kreis Soroki iſt eine Compagnie Inſanterſe ge

ſandt da man auch dort den Ausbruch von Unruhen befürchtet
Der General Gouverneur Fürſt Swiatopolk Mirsky in Char
kow hat einen Aufruf an die Bevölkerung erlaſſen in welchen
dieſelbe aufgefordert wird durch ein den Geſetzen entſprechen
des Verhalten zur Beruhigung der Geiſter beizutragen
Gerüchtweiſe wird eine Nachricht von der in etwa 14 Tagen
bevorſtehenden Ueberſiedelung des Hofes von Gatſching nach
Moskau verbreitet Graf Melikoff hat ſich am 19 in Gat
ſchina verabſchiedet um nach dem Golos eine längere Reiſe
ins Ausland anzutreten Die Beiſetzung der Leiche des
Prinzen Peter von Oldenburg fand in Petersburg am 20 ſtatt

Jn Tuneſien hat nach den neueſten allerdings nicht
ganz übereinſtimmenden Depeſchen wieder ein ſtarker Zuſam
menſtoß zwiſchen Franzoſen und Arabern ſtattgefunden Die
franzöſiſche Colonne des General Bréard traf am 18 auf
dem Vormarſche nach Mater auf eine Abtheilung von 2500
Arabern Dieſe verſuchten Widerſtand zu leiſten wurden
aber zurückgeſchlagen nach einem andern Berichte ergriffen
ſie bei den erſten Kanonenſchüſſen die Flucht und verloren
etwa 50 Todte und Verwundete Der Verluſt der Fran
oſen betrug 6 Todte Die Einwohner von Mater haben
ch ſofort unterworfen Eine Depeſche des Reuter ſchen

Bureaus ſtellt freilich die Sache total anders als völlige
Niederlage der Franzoſen dar wird aber durch eine weitere
Meldung aus Tunis dementirt

Deutſches Reich
O Berlin 20 Mai Mit Bezug auf die in der Schwebe

befindlichen Handelsverträge wird es nachgerade ziemlich
unzweifelhaft daß man über eine bloße Verlängerung der
beſtehenden Proviſorien nicht hinaus kommen wird Hin
ſichtlich der Verhandlungen der Großmächte über eine Ab
änderung des Aſylrechtes beziehungsweiſe gemeinſame
Regelung der Auslieferungsverträge in der Rich
tung daß die Definition der politiſchen Verbrechen eine

Erweiterung oder Verbeſſerung erfährt verbreitet ſich einiges
Licht Man ſcheint im Allgemeinen einverſtanden zu ſein
daß die Attentate auf die Souveräne im Widerſpruche mit
der in den meiſten bezüglichen Verträgen ausgeſprochenen
Beſtimmung künftighin nicht mehr zu den politiſchen gerechnet
werden ſollen Die Annahme einer ſolchen Definition konnte
um ſo weniger Bedenken erregen als ſie in den Verträgen
eines der conſtitutionellſften Staaten nämlich Belgiens mit
anderen Staaten ſchon Aufnahme gefunden und ſeit Jahr
zehnten keinen Anſtoß erregt hat Die betreffende Beſtimmung
in den belgiſchen Verträgen umfaßt jeden Angriff auf einen
Souverän auch wenn er ſich durch Mittel und Erfolg nicht
als ein Mordverſuch erweiſt denn es heißt dort daß attentat
et la violence contre la personne un souverain nicht als
ein politiſches Verbrechen zu betrachten ſind Die bezüglichen
Attentäter würden alſo als gemeine Verbrecher anzuſehen ſein
und ausgeliefert werden müſſen

Berlin 20 Mai Die Commiſſion zur Bera
thung des von den Abgg von Below Salleske und Gen
beantragten Geſetzentwurfs betreffend das Verbot der Malz
ſurrogate hat ſich in der Majorität für den Entwurf aus
geſprochen Auch die Regierung gab durch ihre Commiſſare
die Geh Räthe Boccius und Struck eine zuſtimmende
Erklärung Die Petitions Com miſſion hat heute be
üglich der von den Mühlenbeſitzern namentlich der weſtlichenKlhoinxen eingegangenen Petitionen folgenden dem Plenum

zu empfehlenden Beſchluß gefaßt Daß der Nachweis der
Identität bei der mit Rückſicht auf die Ausfuhr geſtatteten
zollfreien eine von Getreide in ſoweit erlaſſen werde daß
geſtattet wird ſo viel ausländiſches Getreide in die Mühlen

r einzuführen als von derſelben Stelle aus Mehl dem
usbeuteverhältniß entſprechend zur Ausfuhr in s Ausland

gelangt Jn Bezug auf die Zollanſchlußfrage von
Hamburg hat heute die Beſprechung einer freien Vereini
gung aus Mitgliedern der Fortſchrittspartei der Seceſſio
niſten des Centrums des Abg Dr Delbrück und der
hamburgiſchen Nationalliberalen Möring und Wolffſon
ſtattgefunden in welcher Abg Dr Delbrück einen Antrag für
das Plenum zur Beſprechung brachte wonach die Ausdehnung
der Zollgrenze an der Unterelbe nur durch Reichsgeſetz
alſo mit Zuſtimmung des Reichstages erfolgen dürfe
Die Fortſchrittspartei erklärte noch weitergehende Anträge
einbringen zu wollen Die Beendigung der Seſſion zu
Pfingſten ſcheint demnach doch auf Schwierigkeiten zu ſtoßen

Der Kaiſer empfing am 20 d den Polizeipräſidenten
von Madai den Generalmajor a D Campe welcher ein
von ihm über Taktik geſchriebenes Werk überreichte und den
ehemaligen Staatsſecretär für Elſaß Lothringen Herzog
Die Senatoren Versmann und Swald haben nach
längerem Aufenthalte ſich am 20 d früh von Berlin wieder
uach Hamburg begeben

er Großherzog von Oldenburg iſt am 19 abends
zur Beerdigung des Prinzen Peter von Oldenburg in Peter s
burg einzetroffen und am Bahnhofe von den Großfürſten
Conſtantin und Michael den Prinzen Alexander und Conſtantin
von Oldenburg und anderen hochgeſtellten Perſönlichkeiten
empfangen worden

Jn der Sitzung des Bundesraths von 20 Mai wur
den die Vorlagen über den Zollanſchluß der Unterelbe ſowie
über die Auflöſung des Hauptzollamts und über vie Auf
hebung der Zollvereins Niederlage in Hamburg dem III IV
und VII Ausſchuß zur Vorberathung überwieſen

Wie verlautet wird im Bundesrathe ein Geſetz Ent
wurf auf Monopoliſirung der Herſtellung von Dyna mit
vorbereitet

Die N Allgem Ztg bemerkt in ihrem neueſten Leit

zu der dem Vernehmen nach für die Zukunft in Ausſicht
ſtehenden Altersverſicherung verzichten werde

Betreffs der hamburger Frage iſt ſo eben folgende
Reſolution vom Abg Delbrück eingebracht worden

Der Reichstag wolle beſchließen zu erklären daß die zur
Zeit auf der Elbe beſtehende Zollgrenze nur durch Geſetz an
a unterhalb dieſer Stelle gelegene Stelle verlegt werden
ann

Neben dieſem Antrag liegt folgender Antrag der Abgg
Richter und Karſten vor

Der Reichstag wolle beſchließen in Betreff der im Bundes
rath eingebrachten Anträge auf Einverleibung der Unterelbe
in den Zollverein und Aufhebung des Hauptzollamts in
Hamburg zu erklären daß es weder dem bundes ſtaatlichen
Verhältniß noch der Achtung vor dem geltenden Verfaſſungs
recht entſpricht wenn der Bundesrath Aenderungen der Zoll
einrichtungen vornehmen ſollte lediglich zu dem Zwecke um
einzelne Bundesſtaaten in dem freien Gebrauche ihres ver
faſſungsmäßigen Rechtes zu beſchränken

Officiös wird uns unter dem 20 Mai aus Berlin
geſchrieben

In mehreren Blättern wird behauptet daß neuerdings in ver
ſchiedenen Reſſorts das Correſpondiren von Beamten für
Zeitungen verboten worden ſei Thatſache iſt wie ich höre
nur die Erneuerung einer alten Vorſchrift wonach über An
gelegenheiten die nur amtlich zu ihrer Kenntniß kommen Beamte
den Zeitungen keine Mittheilungen machen dürfen

Bei dem an die Eröffnung der Württembergiſchen
Landes Gewerbe Ausſtellung ſich ſchließenden Feſtban
ket brachte der Präſident der Aus tung Dr Jobſt das erſte
Hoch auf den König der zweite Toaſt auf die Königin
deren Anweſenheit bei dem Banket trotz ihres leidenden Zuſtan
des mit außerordentlicher Freude bemerkt und beſonders aner
kannt wurde durch den Oberbürgermeiſter Hack ausgebrackht
Hierauf toaſtete Prinz Herrmann zu Sachſen Weimar auf
Kaiſer Wilhelm dann folate der Toaſt des Miniſters des
Jnnern auf den Prinzen von Weimar

Deutſcher Reichstag

Bei der Eröffnung der Sitzung vom 20 waren mit Einſchluß
des Bureaus nur 10 Abgeordnete anweſend Eingegangen iſt
der Geſetzentwurf betr die Aenderung des Zolltarifs Jn der
Fortſetzung der Berathung der Jnnungsvorlage wurden zu
nächſt die 88 100b und 100e erledigt Der letztere beſtimmt
daß die Meiſter den Geſellen den Beitrag zu den Jnnungs
krankenkaſſen bei der Lohnzahlung abziehen können

Abg Böttcher beantragte daß Geſellen die bereits einer
eingeſchriebenen Hilfskaſſe angehören nicht zum Eintritt in die
Jnnungskaſſe gezwungen werden können

Der Bundesrathecommiſſar Geh Rath Lohmann hatte
gegen den Antrag nichts einzuwenden er wurde angenommen
8 100d handelt von den Schiedsgerichten welche von den
Jnnungen eingeſetzt werden können Nach der Vorlage ſollen
ſie bei Objecten bis zu 50 M definitiv entſcheiden bei höheren
Objecten ſteht der Rechtsweg offen Mit einem des
Abg Stumm den Rechtsweg unter allen Umſtänden zuzulaſſen
wurde 8 100d angenommen

Das Haus wandte ſich dann dem 8 100e dem wichtigſten der
ganzen Vorlage zu Derſelbe will den Jnnungen welche ſich
auf dem Gebiete des Lehrlingsweſens bewährt haben Befugniſſe
auch über außerhalb der Jnnungen ſtehende Gewerbtreibende
geben ſie ſollen das Recht haben Streitigkeiten aus den Lehr
verhältniſſen zu entſcheiden auch wenn der Meiſter der re
nicht angehört ferner ſollen auch Nicht Jnnungs Meiſter den
von der Jnnung erlaſſenen Vorſchriften über das Lehrlingsweſen
unterworfen ſein und es ſoll den Jnnungen ſogar geſtattet ſein
den Nicht Jnnungsmeiſtern das Halten von Lehrlingen zu ver
bieten Eine von der Commiſſion beſchloſſene neue Beſtimmung
über das Kaſſenweſen für Meiſter wird ſpäter geſondert discutirt
werden Hierzu lagen mehrere Anträge vor

Abg v Kleiſt Retzow wollte die Privilegien dieſes Para
graphen allen den Jnnungen geben welche nach Umfang
Organiſation und Thätigkeit die Gewähr für Erfüllung der im
s 97 und 97 a aufgeſtellten Aufgaben der Jnnungen bieten

Abg Loewe Bochum will der Beſtimmung über das Ver
bot des Lehrlingehaltens hinzufügen daß nach Erlaß eines
ſolchen die Jnnungsmeiſter nur ebenſoviel Lehrlinge wie Geſellen
halten dürfen

Abg Vopel wandte ſich gegen die in dieſem Paragraphen
enthaltenen Zwangsbeſtimmungen welche dem Handwerke mehr
Schaden als Nutzen bringen werden es würde durch dieſelben
die Gewerbefreiheit illuſoriſch gemacht

Abg Stumm bezeichnete die Vorſchriften des S 100e als
nothwendig alle vorhergehenden Paragraphen hätten den
Jnnungen nur Pflichten und Laſten auferlegt man müſſe ihnen
auch Rechte geben

Abg Dr Delbrück erklärte ſich gegen 8 100e die Vorlage
habe die Grundſätze der früheren Jnnungsgeſetzgebung ja ſogar
den Begriff des Handwerkes vollſtändig verlaſſen denn ſo oft
man auch hier vom Handwerke geſprochen ſo finde ſich das
Wort doch nicht ein einziges Mal im ganzen Geſetze

Abg v Kleiſt Retzow vertheidigte ſeinen Antrag mit der
Nothwendigkeit der Hebung des Handwerkes im Gegenſatz zum

Großbetriebe
Abg Loewe Bochum empfahl die Annahme ſeines An

trages aber nur für den Fall daß 8 100e angenommen
werden ſollte

Abg Reichenſperger Olpe plaidirte für den s 100e
en c e nothwendig für das Gedeihen der Jnnungen
ezeichnete
Abg von Kardorff ſprach gegen den 8 100e weil derſelbe

die Büreaukratie über das Handwerk ſetze
An der ferneren Debatte betheiligten ſich nur noch die Abg

Baumbach und der Geh Oberregierungsrath Lohmann der
erſtere gegen der andere für den S 100e

Darauf folgte die Discuſſion über die von der Commiſſion
neu hinzugefügte Nummer 4 nach welcher auch die außerhalb
der Jnnungen ſtehenden ſelbſtändigen Gewerbetreibenden zu den
Kranken Sterbe Hilfskaſſen Wittwen Waiſen Unterſtützungs
kaſſen und zu den Fachſchulen der Jnnungen beizutragen haben
wenn die Verwaltungsbehörden den Jnnungen dieſes Recht
verliehen haben

Abg Stumm beantragte dieſe Nummer zu ſtreichen und
wurde darin von den Abgeordneten Richter Hagen und Hart
mann unterſtützt äprend die Abgeordneten v KleiſtRetzow

i ekrrlemerAtft ür die Aufrechterhaltung dieſer Nummer
aidiren
Jn der Abſtimmung wird zunächſt eventuell die Nummer 1
Entſcheidung von Streitigkeiten der Nichtinnungsmeiſter durch

bie Jnnungen angenommen ebenſo aber mit geringer Mehrheit
die Nummer 2 Regelung des Lehrlingsweſens äggen welche
mehrere Abgeordnete der r r ſtimmen Nummer 3
Verbot des Lehrlingshaltens wird mit geringer Nr 4 Kaſſen

weſen mit ziemlich bedeutender Majorität abgelehnt Der
ſo amendirte 5 100e wird mit 133 gegen 120 Stimmen an

artikel daß die Ablehnung des Staats Reichs Beitrags genommen

Nächſte Sitzung Sonnabend GerichtsJnnungsvorlage
oſten

gleichbedeutend ſein würde mit einem Verzicht t das Zu
ſtandekommen des Unfallsverſicherungsgeſetzes in
dieſer Seſſion Sie glaubt ſicher zu ſein, daß die Regie
rung es l mit einer künftigen Volksvertretung verſuchen
gls auf den ſtaatlichen Beitrag zur Unfallverſicherung und

Internationale Münzeonferenz in Paris
Telegramm

Paris 19 Mai Jn der heutigen Sitzung ſuchten die meiſten
Redner welche ſchon in früheren Sitzungen zum Wort gekom
men waren die ihren Ausführungen entgegengeſtellten Behaup
tungen zu widerlegen Der Delegirte der Vereinigten Staaten
von Nordamerika Evarts und der italieniſche Delegirte Seis
met Doda entwickelten ihre Theorien zu Gunſten des Bimetal
lismus und ſchloſſen die Generaldiscuſſion ab Mit Rückſicht
darauf daß die Conferenz mit ſehr wichtigen Angelegenheiten
beſchäftigt iſt wurde die Frage aufgeworfen ob es nicht ange
zeigt ſein dürfte daß die Conferenz ſich vertage damit die ein
zelnen Cabinete die Münzangelegenheit in Berathung ziehen
könnten Ein Antrag auf Vertagung ohne Feſtſetzung eines
Termins ſür das Wiederzuſammentreten der Conferenz wurde
von dem Antragſteller ſelbſt wieder zurückgezogen da die Con
ferenz das Verlangen ausdrückte die nächſte Verſammlung auf
den 30 Juni anzuberaumen Schließlich wurde einſtimmig fol
gende Tagesordnung angenommen

Jn Erwägung daß die Conferenz die Generaldiscuſſion
beendet hat in Erwägung daß die Lage der Münzverhältniſſe
vom internationalen Geſichtspunkte aus mit Rückſicht auf die
im Namen einer Anzahl von Regierungen abgegebenen Er
klärungen berathen worden iſt und ferner in Erwägung daß
mehrere Delegirte den Wunſch zu erkennen gegeben haben
gegenwärtig die Sitzungen aufgehoben zu ſehen um ihren Re
gierungen Bericht zu erſtatten damit die Regierungen ihrer
ſeits die formulirten Anträge und die Reſolutionen welche
behufs eines Zuſammengehens bei der Rehabilitation des
Silbers zu faſſen ſind berathen können wird beſchloſſen die
Sitzungen der Conferenz bis zum 30 Juni er zu vertagen

Die Delegirten treten demnach wie bereits gemeldet am
30 Juni er wieder im Miniſterium des Auswärtigen zu Paris
zuſammen ohne daß eine beſondere Einladung zu erfolgen hat

Halle den 21 Mai
Geſtern früh wurde vor der königl Univerſitiäts

Bibliothek eine Sendung von 42 Centnern Bücher abgeladen
Dem Vernehmen nach enthielt dieſelbe Doubletten derkönig
lichen Hausbibliothek welche auf Befehl Sr Majeſtät des
Kaiſers und Königs der Univerſität Bibliothek zu Halle
als Geſchenk überwieſen ſind

Die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen nicht
preußiſchen Orden iſt ertheilt Herrn Geheimen Medicinal Rath
Prof Dr Volkmann Komthurkreuz des großherz mecklenburg
HausOrdens der Wendiſchen Krone Herrn Prof Dr Erd
mann kaiſerl ruſſiſcher St Stanislaus Orden zweiter Klaſſe
mit dem Sterne Herrn Prof Dr Graefe Ritterkreuz erſter
Klaſſe des herzogl ſachſen erneſtiniſchen HausOrdens

Dem vLiterariſchen Centralblatte zufolge iſt unſerm
hochverdienten königl Univerſitätsbibliothekar Dr O Hartwig
das Ritterkreuz 1 Klaſſe mit Eichenlaub des Ordens vom
Zähringer Löwen verliehen worden

Der erſte fürſtliche Beſuch hat unſere Gewerbe und
Jnduſtrie Ausſtellung mit ſeiner Anweſenheit beehrt nach
vorheriger Meldung erſchien geſtern Nachmittag Se Durchl
Fürſt Heinrich IV Reuß j L in Begleitung ſeines Adju
tanten Herrn v Schwarzhoff um begrüßt von mehreren Mit
gliedern des Comites unter der Führung des Herrn Lwowski
einen Rundgang durch die Ausſtellung zu unternehmen welcher
erſt gegen 6 Uhr endete Der Fürſt erkundigte ſich öfter ein
gehend über die ausgeſtellten Objecte und zeigte beſonders
für Kunſtgegenſtände und kunſtgewerbliche Arbeiten viel Jntereſſe
So z B widmete er der VIII Gruppe eine längere und ein
ehende Betrachtung und verweilte längere Zeit bei der Ausſtellung der Firma Villeroy Bode Dresden Auf dem Rück

wege von der Maſchinenhalle zum Mittelraum wurde dem
Fürſten bei der Ausſtellung der Deſtillation O Bauck Nachfolger
aus Erfurt ein Glas Granatenbitter kredenzt ſpäter folgte bei
der Ausſtellung von Kloß Förſter aus Freiburg a U ein Glas
ſchäumenden Sectes Auch mehrere der aufgeſtellten Zimmer
einrichtungen nahm der hohe et eingehend in Augenſchein
und hatte zugrrct hierbei Gelegenheit von der vorzüglichen
Akuſtik der Ausſtellungsräume Notiz zu nehmen da Herr
Muſikdirector Reubke eine Zeit lang die Orgel meiſter
haft ſpielte Wir bemerken hierbei zugleich daß bei der
Eröffnung der Ausſtellung das vortreffliche Jnſtrument
durch Herrn Organiſt Zehler geſpielt wurde Auch die
Gruppen XIX und XV fanden längere Beſichtigung dann

egen 5 Uhr verließ der Fürſt nicht ohne noch einen Blick in die
ltdeutſche Bierſtube gethan zu haben das Hauptgebäude um

die land und forſtwirthſchaftliche Abtheilung in Augenſchein zu
nehmen Aus ſeinen Aeußerungen ließ ſich entnehmen daß
h Ausſtellung einen ſehr befriedigenden Eindruck auf den
hohen Gaſt gemacht hat welcher übrigens im Haupt gebäude
auch einige Looſe entnahm Trotz des regneriſchen Nachmittags
war die Ausſtellung wünſchenswerth frequentirt beſonders

re ſich dem Rundgang des Fürſten eine größere Beſucher
zahl an

Zur Erleichterung des Beſuchs der Allgemeinen
Deutſchen Patent und Muſterſchutz Ausſtellung in
Frankfurt a M werden vom 24 d an von einer Anzahl von
Uebergangsſtationen der Linien der Frankfurt Bebraer Bahn
nördlich von Bebra Retourbillete via Küllſtedt oder Eichen

berg mit achttägiger Gültigkeit jedoch ohne Bewilligung von
reigepäck zu ermäßigtem Preiſe verausgabt Beim Löſen der
etourkarten können gleichzeitig Dauerkarten zum ſiebenmaligen

Beſuche der Ausſtellung à 3 M von den Billetexpeditionen be
zogen werden Dieſe Retourkarten koſten z V ab Halle in den
drei Wagenklaſſen reſp 50,60 37,70 M und 26,40 M

Meteorologtſche Station

20 Mai 10 U Ab 21 Mai 7 U Mrg

Barometer Milltm 756,58 758 45
Thermometer Celſius 14,13 13,90Rel Feuchtigkeit 83,400 78,0Wind N1 NWi121 Mai 6 Uhr früh Trübes und regneriſches Wetter bei
ſchwachen umlaufenden Winden Bar 756 Südweſt ſchwach
bedeckt Therm 14 0 Thaupunkt nach dem Klinkerf Hygrom

7,8 Waſſerwärme der Saale 13 der Unſtrut 13 Grad
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
20 Mai 8 Uhr morgens Der Luftdruck hatte faſt allgemein

wieder zugenommen und das kühle regneriſche Wetter hatte ſich
oſtwärts ausgedehnt Jm Süden und Oſten hielt das heitere
trockene Wetter noch an Die Luftbewegung war nur im Weſten
lebhafter ſonſt allgemein ſchwach Haparanda 757 4 Nord
leicht bedeckt Petersburg 757 15 Süd leicht bedeckt Hamburg
760 12 Südweſt ſchwach bedeckt Berlin 762 17 Süd ſt
Regen Wien 763 15 ſtill wolkenlos Trieſt 762 14 ſtill
wolkenlos Nizza 763 18 Nord leicht Dunſt Wiesbaden 763

l
l 7 Weſt ſtill bedeckt Paris 763 12 Südweſt leicht wol
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Provinzial Nachrichten
eißenfels 20 Mai Auf der Hohenſtraße hierſelbſten W bekrtbris von den ärmſten Leuten bewohnten Stadt

theil iſt der Typhus ausgebrochen Von den vier erkrankten
Perſonen ſind bereits zwei geſtorben In einiger Zeit werden
wir den Abgeordneten Rechtsanwalt Traeger hier in einem
Vortrage über die politiſche Lage hören können Die Rede
wird natürlich auf die nächſte Reichstagswahl von Einfluß ſein
da man ſich ſchon jetzt mit dem Gedanken befreundet ſtatt des
freiconſerbativ nationalliberalen Grafen Flemming Croſſen
welcher bisher den Wahlkreis vertrat den früheren fortſchritt
lichen Abgeordneten RohlandEtzoldshain zu wählen welcher
ur Annahme eines Mandates bereit ſein ſoll
M Erfurt 20 Mai Seit einiger Zeit macht ſich hier der

Flecktyphus bemerkbar Erſt geſtern Nachmittag zwiſchen
2 und 5 Uhr ſtürzte der unverheirathete Arbeitsmann Lüne
mann auf der Straße wie vom Schlage getroffen nieder Er
wurde mittelſt Siechkorbes in das Krankenhaus transportirt
woſelbſt er nach kaum zwei Stunden verſtarb Der Kreis
phyſikus conſtatirte das Vorhandenſein des Flecklyphus Heute
Morgen ſchon wurde der Verſtorbene um Änſteckung zu ver
hüten beerdigt Die Betten auf denen er gelegen wurden ver
brannt Geſtern Nachmittag erſchoß ſich im Keller der Ci
tadelle Cyriaksburg der Uuterofficier des 71 Regiments
Maienber g Der Selbſtmörder hatte ein Licht angebrannt
ſich dann auf den Erdboden gelegt und mittelſt des Putzſtockes
das Gewehr abgedrückt Die Kugel war ihm mitten durch s

gegangen Aus ſeinen hinterlaſſenen Briefen war zu ſehen
er ſich ſchlechter Behandlung halber den Tod gegeben habe

Geſtern Nachmittag wurden bei Gelegenheit einer Kammer
inſpicir ung Differenzen halber dem ArtillerieUnteroſficier
B die diesbezüglichen Schlüſſel abgenommen Voller Ver
zweiflung ſtürmte der Unterofficier von dannen den ihm begeg
nenden Kameraden ſein Unglück zugleich ſein Vorhaben ſich er
ſchießen zu wollen mittheilend ange ſuchte man ihn vergebens En i fand man ihn mit einem geladenen Terzerol

in den Armen ſeiner Braut in der vor dem Andreasthore ge
legenen Reſtauration Zur Sonne Er wurde arretirt und zur
Hauptwache gebracht

md Kalbe a 20 Mai Die Erde braucht Regen,
dieſe Nothwendigkeit tritt uns in dieſer Zeit wieder lebhaft vor
Augen Gärtner und Landleute ſehnen ſich nach einer durch
greifenden Befruchtnng und auch wir anderen Menſchenkinder
würden uns freuen wenn einmal der Himmel ſeine Schleuſen
öffnen wollte um die dürſtende Mutter Erde mit einem kräftigen
Labetrunke zu erfreuen Der Monat Mai iſt ja endlich mit
ſeinen warmen Tagen eingetroffen geſtern herrſchte ſogar be
deutende Schwüle ſo daß man für Nachmittag ein Gewitter
erwartete

Eilenburg 20 Mai Geſtern Vormittag erhängte ſich
hierſelbſt der Schuhmachermeiſter B ob aus Lebensüberdruß
oder anderen Gründen iſt nicht bekannt Dies iſt hier der
vierte Fall von Selbſtmord in dieſem Jahre Am Nachmittag
des geſtrigen Tages ſtürzte an der Bleiche das faſt 2jährige
Söhnchen des Lehrers Sch während es nur ganz kurze pegt
ohne Beauſſichtigung geblieben war in einen tiefen Waſſer
raben und wurde als leblos in die Wohnung des Fiſchers
titter pro erſt ein ſchnell herbeigeholter Arzt brachte das

Kind ins Leben zurück ſo daß der Mutter die ſich gerade im
Wochenbett befindet bald guter Bericht erſtattet werden konn e

et

Dem Kammerherrn Grafen v d Schulenburg auf
h im Kreiſe Querfurt iſt die Erlaubniß ertheilt
zur Anlegung des ihm verliehenen Commandeurkreuzes zweiter
Klaſſe des großherz badiſchen Ordens vom Zähringer Löwen

Am 19 d wüthete in Geiſa eine große Feuersbrunſt
durch welche 12 Häuſer in Aſche gelegt wurden Das Feuer hat
den alten Stadttheil betroffen Bekanntlich iſt dieſes Städtchen
ſchon von großen Feuersbrünſten heimgeſucht worden

Einem Comite zu Händen des Rechtsanwalts Dr Gerland
in Schmalkalden iſt die Erlanbniß zur Anfertigung der generellen
Vorarbeiten für eine normalſpurige Eiſenbahn unter
Cerdr Bedeutung vom Bahnhof Schmalkalden über

eligenthal nach Klein Schmalkalden ertheilt worden
Die königl Eiſenbahndirection in Frankfurt a M iſt mit

der Anfertigung der generellen Vorarbeiten für eine normal
ſgurige Eiſenbahn untergeordneter Bedeutung von Fulda nach
Gersfeld beauftragt worden

n Gotha wurde der Leichnam des Prof Sperber
aus Weimar verbrannt

Ein Bubenſtück wurde in der Nacht zum 19 d in
Leipzig verübt Jn den Anlagen am Roßplatze war durch
nichtswürdige Jndividuen eine gräuliche Verwüſtung angerichtet
worden Es wurden an vernichteten Gewächſen gezählt 29 Roſen
ſtöcke 83 Lilien und 80 Päonien ferner 4 Taxusſträucher weiter
2 am Promenadenhügel in Kübeln ſtehende Juccusbäume und
ein anderer in herrlichſter Blüthe ſtehender Zierbaum deſſen
5 Zoll im Durchmeſſer haltender Stamm durchſchnitten und zur
Seite gebrochen war Ein größeres mit Sommerpflanzſfamen
angeſätes Beet fand ſich total zertreten und zerwühlt vor

Vermiſchtes
Firma Eduard Hglberger Das Neue Stuttg Tgbl

meldet daß das Etabliſſement Eduard Hallberger mit Ein
ſclus ſämmtlicher Liegenſchaften Verlagsartikel und Papier

h 4 ger an S rig w t eurt a M übergehe er jetzige Chef der Firma CarHallberger verbleibt bei dem Etabliſſement
Zu den Studentendemonſtrationen in Göttingen wird

weiter berichtet Während die Mehrzahl der Verhafteten
es Morgens wieder auf freiem Fuße ſich befand wurden einige

ſechzig in den Corridoren des Gefängniſſes beim Landgericht
bis nachmittags 5 Ühr feſtgehalten Infolge deſſen waren die

traße vor dem Landgericht und die in der Nähe liegenden
Kneipen dicht gefüllt von ſingenden und die Polizei verſpottenden

aſſen die meiſt aus Studenten beſtanden Die Verhafteten
ſaßen in den Fenſtern und ſangen ſtubentiſche Freiheitslieder
Während deſſen hatte es ſich ſchnell unter den Studenten ver
breitet daß eine Studentenverſammlung im Volksgarten Rhons
abgehalten werden ſolle Bald waren gegen 500 dort verſammelt
und man plante tolle Maßnahmen als ein vom Profeſſor Reincke
aufgeforderter Student den Vorſchlag zu einer Petition betr
die Wiederaufhebung der n machte Prof R ließ
mittheilen daß laut höherer Anordnung das Polizeipräſidium
heute in die Hand des Stadtcommandanten v Unger gelegt ſei
und daß derſelbe jedem ſeiner Soldaten 40 ſcharfe Patronen
habe geben laſſen Derſelbe habe Befehl rückſichtslos die Re
delution zu unterdrücken Da die Profeſſoren ihre Unterſtützung

er Beſchwerdeführung über die Behandlung der Studenten
ſeitens der Polizei ſowie bei der Petition zugeſagt hatten wurde
unter zahlloſen itzen eine Commiſſion in dieſer Angelegenheit
edergeſetzt Zugleich wurden die Anweſenden aufgefordert nach

é Uhr auf der Straße keinen Tumult zu erregen und die
Lommilitonen davon zurückzuhalten Nichtsdeſtoweniger war
a der Weenderſtraße und auf dem Markte ein ſehr lebhaftes

reiben Die Proclamation des Magiſtrats lautet
ng daß in der verfloſſenen Nacht Kinder

Lehrlinge u ſ w in großer Anzahl in den
Straßen ſich e aufgehalten veranlaßt uns an die
Bürger und Einwohner die dringende Mahnung zu richten
ar Haus aenoſſen nach 9 Uhr abends ſtreng in den Häuſern

heute

Die WahrnehmungDienſtboten pung

Todesfälle
Nachdem wir bereits geſtern durch ein Privattelegramm in

der Beilage einem Theile unſeres Leſerkreiſes den Tod de
Grafen Harry von Arnim gemeldet berichtet nunmehr
auch das W T daß der Graf am 19 Abends 8 Uhr
in Nizza Villa Aimée im Stadtviertel Montboron geſtorben ſei
Graf Harry Arnim iſt am 3 Octbr 1824 geboren und ſtammt
aus dem Hauſe ArnimSuckow Ec gehörte der Diplomatie ſeit
1850 an und war zuerſt bei der Geſandtſchaft in München
attachirt 1853 ward er Geſandtſchaftsſecretair in Rom 1855
Hülfsarbeiter im Miniſterium des Aeußern 1859 erſter Rath
bei der preußiſchen Geſandtſchaft in Wien 1862 außerordent
licher Geſandter in Liſſabon 1854 in München Jm October
deſſelben Jahres ward Graf Arnim als außerordentlicher Ge
ſandter bei der päpſtlichen Curie in Rom beglaubigt in welcher

re er ſich ſeiner beſonders ſeit 1866 ſchwierigen Aufgaben
mit großem diplomatiſchen Geſchicke entledigte 1870 wurde er
in den Grafenſtand erhoben 1871 zum deutſchen Geſandten bei
der Franzöſiſchen Republik beglaubigt 1874 zum Botſchafter
des Deutſchen Reiches in Konſtantinopel ernannt aber kurz
nachher in den Ruheſtand verſetzt Zwei Jahre ſpäter wurde

egen den Grafen wegen Nichtherausgabe diplomatiſcher Schrift
tücke welche der Deutſchen Botſchaft in Paris fehlten die

Unterſuchung eingeleitet und der Angeklagte ſchließlich zu drei
Monaten Gefängniß verurtheilt Wegen ſeiner angegriffenen
Geſundheit begab ſich indeß Graf Arnim vorläufig nach der
Schweiz Das Aufſehen welches ſeine bekannte Brochüre Pro
Nibilo erregte der gegen ihn angeſtrengte Proceß wegen Landes
verrath ſind noch in aller Erinnerung Noch ehe die Acten
dieſes Proceſſes geſchloſſen wurden iſt der Graf nach langem
Kränkeln verſchieden Vgl unſeren heutigen Leitart kel

Lotterie
Leipzig 20 Mai Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der

5 Klaſſe 99 königl ſächſ Landes Lotterie fielen Gewinne au
folgende Nummern

5000 M auf Nr 9162 11828 72004 81449
3000 M auf Nr 3314 3347 3753 11336 13761 20584

26301 29028 29335 32031 33267 33761 35744 36233 36165
39992 40041 44553 45156 48319 50467 52271 61296 63891 64747
65012 65370 65386 65982 67379 68434 69408 69729 70030 70033
71985 80171 80367 81029 86262 87904 90218 90952 92151 98722

1000 M auf Nr 12113 12226 14428 15261 15495 15589
25668 23687 32096 37430 38113 38575 41241 41258 44295 47139
50953 57236 58173 271 59500 60352 6200 66049 69170 69966
70379 72101 72327 74989 76760 83773 855214 91581 95678

509 M auf Nr 4049 4671 6253 7565 8281 8792 10736
11991 20253 25511 26734 29778 30052 30717 34489 35222 36034
37243 39125 39397 40739 47951 49201 52677 56921 66103 67437

26259
37351

67925 68251 73371 74727 79465 83068 83815 84881 88289 90703
91515 96554 96608

300 M auf Nr 391 492 821 861 3496 5779 8258 9872
17165
21545
38164
45814
52317
67350
88187
95747

10098 10333 10798 11378 11758 12401 12725 14431 17118
17396 18819 19436 19508 19619 20089 20701 21038 21312
21608 22462 22644 27543 27803 28543 29515 36490 36931
39436 40648 41417 41624 42198 42408 41212 45297 45580
45869 46056 46438 46571 47262 49736 50256 50720 51850
54135 56616 56940 61074 62213 65241 65296 65851 67325
68572 72650 72970 75575 76032 78589 8337 84439 87896
88339 89683 89824 90586 92639 92752 94004 95157 95348
96391 96870 98586 99121 99588
e

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

Berliner Börſe 20 Mai Original Wochenbericht
Die abgelaufene Berichtsperiode war für die Speculation eine
Woche der Enttäuſchung Die hochgeſpannten Erwartungen
welche auf den Beginn der Rentenconverſion geſetzt waren ſind
unerfüllt geblieben obgleich die Operation einen ungeahnt großen
Erfolg aufzuweiſen hat Wohl ſchien es einen Augenblick daß
die Feſtſetzung des Subſcriptionstages und die Publication der
Convertirungsmodalitäten die in s Schwanken gerathene Hauſſe
bewegung neu gefeſtigt habe daß in denſelben der Börſe wieder
ein feſter Punkt gegeben ſei um den ſie nach Herzensluſt kreiſen
könne Die Ueberlaſtung des Marktes mit ſchwebendem Material
ließ aber eine dauernde Beſſerung nicht zum Durchbruch gelan
gen nach jedem Vorgehen erfolgte eine Erſchlaffung der Kräfte
die das ziffermäßige Ergebniß der Woche zu einem negativen
geſtaltete Durch die in den Vorwochen ſtattgehabte Anhäufung
bedeutender Engagements in den Händen der kleinen Speculation
hat die Börſe die Aufnahmefähigkeit und einen Theil ihrer Ela
ſticität eingebüßt Realiſirungsverſuche rufen einen ſtärkeren
Coursdruck hervor als es in normalen Zeitläuften der Fall und
wirken dadurch nachhaltiger auf die Unternehmungsluſt Der
Ausgangspunkt der jüngſten Hauſſeperiode iſt die Ausſicht auf
die Ungariſche Convertirung geweſen die Perfection des Geſchäf
tes ſcheint ein beachtenswerther Marktſtein in der Bewegung
werden zu wollen Mit dem Momente welcher der Börſe einen
Einblick in die Pläne der agirenden Finanzkräfte geſchaffen hat
iſt ihr die Zuverſichtlichket geſchwunden an Stelle derſelben ein
willenloſes Hin und Herſchwanken getreten Nicht gewillt die

hungen ihren Preisſtand wieder aufbeſſerten

zeichnet ſind der Abſchluß des Rumäniſchen Convertirungsgeſchäf

lutaanlehens wirkten für das letztere Effect ungemein anxegend

dieſelbe zu beleben Oeſterreichiſche wie Deutſche Bahnen erreg

zumeiſt etwas niedriger

n

ci

e

b

großem Geräuſch in Scene geſetzte

120 Proc ſchließt indeß zu 118

ſtill Landgerſtegerſte 180 190 M Gerſtenmalz 50 Kilo 14,25 15 M Hafer

1000 Kilo 170 180 M
bis 152 amerikaniſcher 145 148 M auf Lieferung bil
liger Lupinen 1000 Kilo 145 148 M ohne Angebot S
50 K 21,75 M Spiritus 10,000 Liter Proc loco unverändert
Kartoffel k6 Mark Rüben ohne Angebot
26,50 M Solaröl 50 8 M

Einführung der Actien der
ur erſt dem Namen nach exiſtenten Nationalbank für Deutſch

s land der Cours derſelben bewegte ſich anfangs zwiſchen 119 bis
Ob den Emittenten die Pla

rung größerer Poſten gelungen iſt erſcheint trotz der ſichtbar
geweſenen Kraftentfaltung höchſt fragwürdig

Halleſche Getreide und Productenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Seer Halle 21 Mai

Pretſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo ruhig
ruhig bei unveränderten Preiſen defecte Waare 170 190 We
mittiere Qualitäten 210 bis 222 M feine 225 bis 234

218 bis
1000 Kilo
Chevalier

quiſite Waare bis 237 M Roagen 1000 Kilo
s 229 M uiſirte Waare bis 222 M Gerſteſee ca bis 167 beſſere und

Mais 1000 Kilo Donau 148
tärke

Rüböl 50 KMalzkeime 50 Kilo fremde

25 505 hieſige 5,25 5,50 M Futterartikel gefragt
Futtermehl 50 K 8,50 M Kleie Roggen 50 K 6,75
bis 7 M Weizenſchaale 5,50 M Weizengrieskleie 6,50 M
Oelkuchen 50 letzte Notirung

Bericht von H Wagner Sohn Halle 2l Mai
Die Haltung des Marktes bleibt unverändert ruhig und ſind
auch letzte Preiſe zu notiren Weizen 12 Säcke a v5 Ko br
222 bis 234 Mark feinſte Waare 237 bis 240 Mark geringe
und mittlere ausgewachſene Waare 180 bis 221 Mark
Roggen 12 Säcke a 84 Kilo br 219 222 Mark einzeln
bis 223,50 Mark bezahlt Gerſte 12 Säcke à 75 Kilo br
gewöhnliche 144 150 beſſere 153 156 M feine und

f Chevaliergerſte 159 165 M Hafer 12 Säcke à 50 K br
105 108 M Viktoria Erbſen 12 Säcke à 90 K br 210 bis
240 M Raps ohne Angebot Rübſen ohne Angebot Mais
1000 Kilo Donau 148 150 amerikaniſcher 145 148 M
Juvinen 1000 K 145 150 W

Zuckerbericht Halle 20 Mai Rohzucker Das Geſchäft
in erſten Producten ruhte in dieſer Woche gänzlich da für die
angebotenen Partien Käufer nicht vorhanden waren Die um
geſetzten 150,000 Kilo 3000 Ctr beſtehen aus Nachproducten
wofür die untenſtehenden Preiſe erreicht wurden Nachproducte

Urſache dieſer mißlichen Strömung in der eigenen Schwäche zu
erblicken ſuchte die Speculation nach verſtimmenden Motiven
politiſcher Natur die ihr in den Nachrichten über die Exceſſe des
Ruſſiſchen Pöbels wie auch in dem Proteſte der Pforte gegen
den FranzöſiſchTuneſiſchen Vertrag geboten wurden Die ſtatt
gehabte Verſteifung des Geldſtandes fand erſt Beachtung als
aus Wien Verſorgungsnöthe ſchwierigſter Art gemeldet wurden
die umfangreiche Zwangsverkäufe und eine größere Anzahl von
Jnſolvenzen im Gefolge hatten die aber andrerſeits den dortigen
Markt nicht unerheblich purificirt haben Am Schluß der Woche
konnte nachdem die Geldkalamität in Wien durch die Jnterven
tion der großen Emiſſionsinſtitute als überwunden zu betrachten
war eine gewiſſe Beruhigung Platz greifen und die Courſe einen
Theil der erlittenen Verluſte wieder einbringen Jnsbeſondere
waren es die Actien der leitenden Bankinſtitute Oeſterr Credit
und Disconto Commandit Antheile welche durch ſprungweiſe Erhö

Der Erfolg der
Subſcription auf die neuen Ungarn von welchen nach den bis
lang bekannt gewordenen Ziffern über 1 Milliarden Gld ge

tes ſowie der bevorſtehenden Finaliſirung des Jtalieniſchen Va

ſo daß daſſelbe den größeren Theil der ſpeculativen Thätigkeit
abſorbirte Die übrigen Gebiete lagen verlaſſen in der Tendenz
den lebhaften Schwankungen des Bankenmarktes folgend Nur
Ruſſiſche Werthe tendirten faſt ununterbrochen ſchwach ſelbſt
das Jgnatieff ſche Manifeſt vermochte nicht die Stimmung für

ten nux wenig Beachtung und ſchließen wie die Montanwerthe
Die neu eingeführten Actien der

Marienburg Mlawkaer Bahn fanden nur vorübergehend Jnter
eſſe Die Furcht vor einer Discontoerhöhung iſt angeſichts des
günſtigen Status der Reichsbank vom 15 d gänzlich geſchwunden
und gleichzeitig der Privatdiscont von 3 auf 28 Proc geſun
ken Heute Freitag verkehrte die Börſe in Folge der gebeſſerten

9

Melaſſe o TMag wurden 2000 Brode und 50,000 Kilo 1000 CEtr gem

Zucker zu letzten Preiſen umgeſetzt rumfangreicheres geweſen ſein wenn Jnhaber ſich zu Conceſſionen
herbeigelaſſen hätten

Schluß Courſe

do 90 8890 56 ,50 50,5091 900 60,50 57,50elrſe T Bei ruhigem10, 0 9 60 Raffinirter Zucker

Das Geſchäft würde ein

Raffinade fein o Faß 88,00 87,50
Melis ffein o F 86, 0 M Gemahl Raffinade I m F 86,00
bis 84,00 M Gem Raffinade II m F Gem telis I
m F 82,00 81,00 M Gemahl Melis II m F Farin
blond gelb m F

Leipziger Börſe vom 20 Mai
Zf Kgl Sächſ M Zf Kgl Sächſ Thlrz RentenAnl 533380,75 z 4 Staatsanl 1869 38 102 25 bz
3 do 1000 80,75 bz 4 do 1870 12102,25 bz3 do 50080,75 b 4 do 1867 ab 55 500 102 10 G
3 do 30080,75 G 31 Landrentenbr 133395,10 G

Kgl Sächſ Thlr 47 Mansf Gew 101,90 G3 Staatsaul 1830 183898,25 G 45 do 1879 104,25 G
83 do 13830 98,50 G 5 do 1878 1050 G

s do 13855 1060191,70 P s do Em 1875 104,00 G
4 do 1347 500 102,10 bz 44 Lpz Stadtobl 1868 104,50 G
4 do 1852 68 500 102,10 G 44 do 1876 106,00 bz
4 do 1869 500 102,10 G

Eiſenb St Act Div u1880 amm Prioro Altenburg Zeitz 143,00 S Cröllw Papierfabr 163,00 G
14 AuſſigTeplitz 238,00 G 5 do Schuldverſchr 103,30 G
7 Böhm Weſtb 58 g 130 2560 z Malzf Schkeud 151,50

u unre 3 74 Thür Gasgeſ i Lpz 118 09bzG
o de z Bsa2,00 do Stamm Pr 126,26 G4 Dux Bodenbach 133,00 G o Ausl Eiſ P Obl
o FranzJoſ B 53g 81,25 G 4 Auſſig Tyrer 4103 90

Eiſenb St P A b Böhm Nordbahn 85,75 G
5 do Em 187185,75 G0 Altenburg Zeitz 132,00 G Bnuſchtiehr B Ndw 87,10 P

5 CottbusGroßenh 104,50 G v do Th 1871 86 50 P
5 DurxBodenb Lt A 134,00 G S do 1872 86 0 P
5 bo Lt B 133,00 G 5 DurxBodenbach 88,60 6
5 HalleSor Guben 100,50 P 5 do Em 18718680 bzG

5 do 138741104,0Bank u Erd Act 44 GrazKöflacher /5 75 P
9 Allg D Cr A Lpz 154,00bz C 5 do 81,75 G
9 Dresdener Bank 129,50 G 5 do Em v 1872181,75 G
74 Leipz Bank 134,50 G s KaſchauOderberger 84,25 P
54 do Caſſen Verein 107,09 G 5 Prag Dux ſco 167,00 P
8 do Disc Geſellſch 110,00 P 5 do II Em feo 167,00 P
64 Sächſ Bank 123,0 G 5 PragTurnanu 86,20 G
5 Weimar Bank neue 101,10bz G 5 do Em 187086,00 G
0 Zwickauer 74,50 G 5 do 1874

Frankfurt a 20 Mai Nachm 2 Uhr 30 Minuten
t Telegr Börſe Feſt KölnMindenerStamm Actien 1524 Rheiniſche do 1638 Heſſiſche Ludwigs

bahn 955 KölnMindener Pr Anth 1331 Reichsanl 101
Reichsbank 150 Darmſt Bank 1605 Meininger Bank 100
Oeſterreich ungar Bank 727,00 CEreditactien 3064 Wiener
Bankverein 1195 Silberrente 674 Papierrente 678 Goldrente
834 Ungar Goldrente 1028 Böhm Weſtbahn 2614 Eliſabeth
bahn 1805 Nordweſtbahn 1764 Galizier 2624 Franzoſen
2984 Lombarden 1084 Italiener 904 1877er Ruſſen 917
1880er Ruſſen 75 II Orientanleihe 594 II Orientanleihe 59
Centr Pacific 1132 Nach Schluß der Börſe Ereditactien
3038 Franzoſen 2983 Galizier 262 Lombarden 110

per medio reſp per ultimo
Frankfurt a 20 Mai Abends 5 U 50 Min Telegr

Effecten Societät Creditactien 3035 Franzoſen 2971
Lombarden 1088 Balizter 2604 II Orientanleihe 584 1880er
Ruſſen 7475 Matt

Wien 20 Mai Schluß Courſe Telegr Börſe
Anfangs verſtimmt ſchließlich lebhaft Papierrente 77 321
Silberrente 77,40 öſterreich Goldrente 95,20 ungar Gold
rente 117,624 Creditlooſe 179,00 ungar Prämienlooſe 118,00
Creditactien 353,00 Franzoſen 344,00 Lombarden 125,00
Galizier 302,00 Nordweſtbahn 202,50 Eliſabethbahn 208 00
LembergCzernow Nordbahn Unionbank 139,20 AngloAuſtr 155,50 Wiener Bankverein 135 50 ungar Eredit 357 50
Nwpal 240,00 ungar Papierrente 92,60 4proc ungar Rente

Paris 20 Mai Nachm 3 Uhr Telegr SchlußCourſe Boulevard Verkehr Regaliſirungen re
amortiſirb Rente 87,35 3procent Rente 86 074 Anleihe de 1872
119,974 Jtalieniſche 5proc Rente 91 00 Oeſterreich Goldrente

Göttingen 19 Mai 1881 Der Magiſtrat Mexrkel Situation des Wiener Platzes wie bereits telegraphiſch gemeldet in feſter Haltung Das Ereigniß des Tages war die mit

823 Ungar Goldrente 1034 Ruſſen de 1877 9474500 Lombard Eiſenb Act 270,00 do

Türken de 1865 16,45 ee ÄÜ r Wafſerſtands Nachrichten
Saale Hege 20 Mai Ab Unterh 1,8 21 Morg 1,80

Trotha 20 Mai Unterh 14 21 Morg 2 14Unſtrut Artern 20 Mai Unterp so
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und Mädchen Hemden von 50 9 an

Zwirn DrellHandtücher ſehr billig JWeißleinene Wiſchtücher m Rand Du

nur 3,50 Schwerſte reinleinene Roll Bei Abnahme eines halben Muster

Neuelte Reiſeluſt
Nach der Stadt am Sagleſtrande Orij ginal Kugel Jähmaschinen

Will ich ziehn im ewande

deren Verkauf 1880

Nun die Ausſtellung hier blüht

538 609 Vähmaschinen
Wo gar wunderſchöne Sachen

oder 107,442 mehr als im Jahre vorher betrug

Stehen die uns Freude machen
Und erheitern jed Gemüth

Wenn man ſich dann ſatt geſehen
San es lich u Febl W Feben

aß man kaufen möcht etwas 5i haben durch dreißig Jahre unvergleichlichen Erfolges bewieſen daß die Oric r ginal Singer Maſchinen ſowohl für den Familien Gebrauch wie für alle ge
Ach zu theuer wird der Spaß werbliche Zwecke die beliebteſten aller ausgebotenen Nähmaſchinen ſind und

p daß ſie in Conſtruction Güte Leiſtungsfähigkeit und Dauer von keinem anAlſo denkt man doch am Ende deren Fabrikat erreicht werdenDaß man dorthin ſich nun wende Die Original Singer Nähmaſchinen ſind mit den neueſten Verbeſſerungen
und Hülfsapparaten verſehen beſonders mache auf das neue Tretgeſtell auf
merkſam welches auf beiden Seiten die Fabrikmarke der Singer Manufac
turing Co trägt und zufolge ſeiner neuen ſinnreichen Geſammtoconſtruction
nie Reparaturen bedarf und ſelbſt ſchwächlichen Perſonen ein müheloſes Ar

Wo die Commandite ſteht
Die Berliner die ſchon lange

beiten auf der Maſchine geſtattet ſowie jedes Geräuſch beim Nähen ver
mieden wird

Nathhausgaſſe iſt im Gange
Nummer 16 kommt und ſeht

wenn die Maſchine auf dem Arme die FabrikmarkeNur ächt ſowie die volle Firma The Singer nern Co

trägt 5131
Jubeltücher Dtzd nur 30 5 Per

G Neidlinger Halle a gr Schlamm 10b

calinetücher e Ditzd nur 45 4 Engl
geſäumte Battiſttücher I Dizd nur 90 9

m Jntereſſe des Publikums und um es Jedem ſelbſt dem Unbemittelten zu ermöglichen ſich eine OriginalSinger Nähmaſ J anzuſchaffen werden dieſelben ohne Preiserhöhung bei kleiner Anzahlung auf wöchentliche Abzahlung

I Dtzd nur 1,25
Größte reinleinene Taſchentücher Dtizd
nur 1,50 Bunte HerrenTaſchentücher

Dtzd nur 75 Wirſt Schweizer
Wer Dtzd nur 1re Seifenlappen ſehr prakti 1Ditzd nur 50 r WaffelStaubtücher von 2 Mark abgegeben ſowie a

Dtizd nur 50
Patent Scheuerlappen

Stück nur 25
Geſtickte Kinderkrauſen Dtzd von
25 an Kinderlätzchen von 10 5 an
Kinderſchürzen in großer Auswahl von

H an Damen Kragen in den neue
ſten gefl Facons von 15 an Rü
ſchen Meter von 10 an bis zu den
feinſten Meter 60 Seidene Schlei
fen und Lavallier von 20 an

Auguſta Häubchen nur 35
Große Wirthſchaftsſchürzen nur 30 9
Doppelt gedruckte Wirthſchaftsſchürzen
nur 50 und 60 Die beſten leinenen
gedruckten Wirthſchaftsſchürzen 80 9
Geſtreifte Damen Unterröcke nur 1

Percal Morgenröcke von 1,75 an

Panzer Corſetts
in großartig ſchöner Form von 1,25 an
ErſtlingsHemden von 25 Knaben

Reinleinene Taſchentücher

lte und nicht zweckentſprechende Maſchinen aller Syſteme in Zahlung angenommen

Unſer

Gardinen Dager
bietet jederzeit große Auswahl neueſter Muſter in allen Sorten

Schweizer Engliſcher und Sächliſcher Fabrikate
von einfachen bis zu den eleganteſten

Reste von 1 bis 3 Fenſtern ſowie zurückgeſetzte Muſter ſind ſtets
am Lager und werden zu bedeutend ermässigten Preisen
ausverkauft

Der wohlbegründete Ruf deſſen ſich unſere Firma erfreut beruht auf
unſern Grundſätzen

1 ſtets das Beſte für den billigſten Preis zu liefern
2 unmittelbarer Bezug aller Waaren aus den bewährteſten Fabriken

ohne Benutzung von Zwiſchenhändlern und ohne Jnanſpruch
nahme irgend welcher Credite

3 großer ſchneller Umſatz bei kleinem Nutzen und ſtreng feſten Preiſen
und bieten letztere Garantie für gute Bedienung

Kinderhöschen mit Spitzenbeſatz von
35 5 an Große weite
von 1 bis 1,75 Herren Hemden
von 1,25 2 Damen Hoſen mit
Spitzenanſatz von 85 an Neglige
Jacken mit Spitzen garnirt von 1
an Weiße Damenröcken mit Säum
chen von 1 an

Gardinen
in Mull Zwirn und Tüll von 20
an Große Waffel Bettdecken mit lan
gen Franzen von 1,75 an Damgſt
Tiſchdecken von 1,75 an DamaſtTiſch
tücher Stück von 1 an Damaſt
Servietten Dtzd nur 2,25
Abgepaßte leinene Handtücher

Dhuözhd nur 2,25
Weißleinene StubenHandtücher Dtizd
nur 4,50 Gerſtenkorn Handtücher Dßd
nur 5,50 Die ſchwerſten prima prima

amenhemden

tücher nur 1,25 1,50

Rathhausgaſſe 16
im Stiftshauſe

Fenchel sBerliner Commandit Geſchäft
Nichtconvenirendes wird umgetauſcht
Aufträge nach Außerhalb werden ſo

fort effectuirt
W Wiederverkäufer Rabatt

Zugjalouſien
mit gepreßten Schutzgallerien in ele

ganter und einfacher Ausführung

Band Zugjalonſien
zu Schaufenſtern beſter

Erſatz für Marquiſen und Rouleaux

Stückes tritt der ermäßigteFabrikpreis ein ſtehen auf Verlangen gern
zu Dienſten

Halle aJ gr Steinstrasse

G Weisch
17 große Ulrichsſtraße 17

empfiehlt

Vmhänge
Regenmäntel

Jaquettes
17 große Ulrichsſtraße 17

Hospital Loose à 1 Mk
Baden Baden Loose

1 Classe à 2 M

hüringer Pferdeloose
Oasseler à 3 Mark

Ziehung 57 Vaſ W
Haupt Geld Gewinn 30,000 M

Ernst Haassengier

Schluß
die Ha
geſtern

abgeſchl
vurde
noch ni

proviſo
weitere

Verha
zögern
zuſamn
fahrtst

finden
die ber
Arbeits
ſcheint

zu hab
darübeEisſchränke Jnnung

gelegt

empfehlen an e
iniſteA L Müllerécco u

Poſtſtraße Der
Kaiſe

r ſpicirug W körperund wo
lingsku

und f
I Der K

einmal
Einem geehrten Publikum von ſitch we

Halle und Vmgegend die ergebene und ge
Anzeige dass ich mich hier nieder Monar
gelassen habe und Königstrasse EndeNr II Et wohne v m xPaul Paschek Zahnarzt dine

in der Schweiz appr weilen
Sprechstunden von Morgens j9 bis Abends 6 Uhr der polregelm

dann f

e e noch keder M
I

I e lichkeitbesorgt u Ver Jatte nte werthet in allen aſe ſ
wen Ländern Aus der zw

kunft über jedo machene I Patent Angelegen ſtellt f
heit sowie Ver von deretung bei Patent StreiBatentele u

J gratisPatente Alfred Lorentz les
Civ Ing u Pat Anw

i BERLIN Linden Strasse 67

mit Anſicht des Ausſtellungs
Gebäudes empfiehlt JchH Gräfe Annoncen Exped und

m bge 32 gr Märkerſtraße 7 aAaXxX MIeiZTSChI mannKloſterſtraße 102 I Reuheit ebſtühl it tent Si bn W Sein reichhaltiges Fager ArtikKoel u Der n lErste Thüringer IIerdfabrik n eiten weſend d W in I PS 2 Iafelgeräthschaften Hochzeitsgeschenken, pngt EheB S W nes täng Pathengeschenken el gl cr a x Gelegenbeitsgescheuken e W Extrqzüge re ehe S richte S2 Z empfiehlt hiermit beſtens 4 n v e577 dS 7 7 e S r S t S P R Gless mer vorvehe Siekuſeraß h Näh bei Stein brecher Jasper r
e e S eGebrüder Demmer Hisenach Prefsmmed allem aller Ausſtelungenn CoOnCGrt

Specialitäts Fabrikation Alle Gattungen schmiedeeiserne Carl gen Meta unt GOll bruch ſabenzabrik r rn in T rn
transportable Sparkochherde Bratmaschinen Berlin 8 Neu Kölln a W 67 Abends 8 Uhr im Saale des Gaſthofs eu Fuupprut 5152 un Pel kan veranſtaltet vom zu vv s c jvereine unter gütich e Dlrenſet De ew mm z un i ean Zum Himmelfahrtstag von Nachmittags Uhr an n Le Entree do Pie imeEröffnung am 1 Juni 5124 v Gr h Der Vorſtand vBlitzsch Co Weingärten Nr 14 wozu ergebenſt einladet Ah Mortig dir der Feſte h gehe wertiss G

Halle Drug und Verlag von Dito Dende Mit Beilagen rief
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